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Erwerb digitaler Kompetenzen in der sozialen Interaktion 
(am Beispiel von Smartphone-Kursen für Erwachsene)
$EVWUDFW�

Smartphones, Tablets und andere mobile Kommunikationsgeräte sind aus 
unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Die Frage, wie Kinder und 
Jugendliche als sogenannte ”digital natives” (Prensky 2001) den Umgang mit 
neuen Technologien und Medien erlernen, ist in der Forschung auf breites 
Interesse gestoßen (z.B. Lahikainen et al. 2017, Wiesemann et al. 2020). Wie 
jedoch Menschen zu einem späteren Zeitpunkt ihres Lebens mit mobilen 
Endgeräten in Kontakt kommen und diese nutzen, wurde bisher wesentlich 
seltener und zumeist nur auf Basis von Fragebögen oder Interviews untersucht 
(z.B. Quan-Haase et al. 2016, 2018). Einer der Schwerpunkte des ”Smart 
Communication”-Projektes (Universität Oulu, 2019-2023) ist daher die 
Untersuchung von nicht-experimentellen sozialen Settings, in denen sich ältere 
Menschen mit Alltagstechnologien auseinandersetzen. In meinem Vortrag werde 
ich zeigen, wie der Ansatz der multimodalen Konversationsanalyse dazu 
genutzt werden kann, neue Einblicke in die digitalen Kompetenzen dieser 
weniger erfahrenen BenutzerInnen zu gewinnen (Oloff 2021). Anhand von 
Auszügen aus videographierten Smartphone-Kursen in Volkshochschulen in 
Deutschland werde ich illustrieren, wie sich die KursteilnehmerInnen dem 
Umgang mit mobilen Endgeräten annähern, wie sie auf Instruktionen der 
Kursleitung eingehen und mögliche Verständnisprobleme formulieren und lösen. 
Ein besonderer Fokus soll hierbei auf den konkreten Umgang mit dem 
Smartphone als Objekt und die (bereits oder noch nicht bestehenden) leiblich-
haptischen Kompetenzen der KursteilnehmerInnen gelegt werden (cf. 
Weilenmann 2010). Dies wird dann zu einigen allgemeineren Überlegungen zur 
Heterogenität und Beobachtbarkeit digitaler Kompetenzen im Alltag führen.
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